
AWO Essen auf Rädern, Menü
für Zuhaus, Sprechzeit H. Fried-
rich, 9.00 bis 13.00, Tel. (05224)
91 23 4- 16.
AWO Mobile soziale Dienste
(MsD), kleine Hilfe für mehr
Selbständigkeit Zuhause U.
Hoffmann Tel. (05224)
91234-23.
AWO Tagesmüttervermitt-
lung, 05223/9 94 96 01 oder
0521/9 21 64 60, 9.00 bis 13.00.
AWO-Service, Pflegedienst
Bünde, Haßkampstr. 41, Alten/
Kranken- und Familienpflege
Tel. 05223/9 94 25 25.
AWO-Service, Tagesflege
Bünde, 8.00 bis 16.30, Leben-
Wohnen-Begegnen, Witte-
kindstr. 34, Tel. 13 05 05.
Aids-Beratung, Info Tel.
(05221) 13 21 38.
Alzheimer Angehörige SHG,
Sorgentelefon, Tel. (05221) 6 67
79.
Anonyme Alkoholiker, Diens-
tags 19.30 Gesprächsgruppe,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Wehmstraße.
Arbeitskreis für Behinderte
und Pflegeberatung Bünde,
Vereinigung Interessengruppen
behinderter, pflegebedürftiger
und chronisch kranker Men-
schen und Angehöriger: Kon-
takt Werner Sewing, Tel. 68 76
69 und Stadt Bünde, Wolfgang
Joseph, Tel. 16 13 98.
Behindertenhilfe und Epilep-
sie Bethel, Wohnheim Bünde,
Tel. (05223)68 76 69.
Behindertensportgemein-
schaft Ennigloh, Tel. (0170) 2
30 77 54.
Beratung für Opfer von Men-
schenhandel, und Zwangspros-
titution, Tel. (05221) 84 02 00,
Termin nach Vereinbarung, Be-
ratung anonym..
Beratung für Spielabhängige,
Auf der Freiheit 25, Herford,
Tel. (05221) 5 99 80.
Beratungstelle für Eltern, Ju-
gendliche und Kinder des Krei-
ses Herford, Anmeldung: Mo.-
Do. 8.00-16.00, Fr. 8.00-12.00,
Tel. (05221) 13 16 38.
Blaues Kreuz Hagedorn, Kon-
takt unter (05221) 80930 oder (0
52 23) 687682 und (05734)
3698.
DGB-Beratungsstelle, Telefon,
Fax, Anrufbeantworter, Tel. 4
36 21.
Deutsche Krebshilfe, 9.00 bis
17.00, Tel. (0228) 72 99 00.
Deutsche Lohnsteuerhilfe e.V.,
Wichernstraße 13, Tel. 90 46 23.
Deutsche Rheuma-Liga, Ar-
beitsgemeinschaft Herford,
Gruppe Bünde, Info (05223) 94
30 55, Dienstag von 15.00-18.00
Uhr, Büro Kurhaus Wilms-
meier.
Deutsches Rotes Kreuz, Schuld-
nerberatung, Behindertenfahr-
dienst, Mobile Soziale Dienste,
Infos zu Ausbildungen, 8.00 bis
17.00, DRK-Zentrum, Sach-
senstr. 116, Tel. 9 29 70, 92 97 30.
Diakoniestationen, Alten- und
Krankenpflege zu Hause, Bünde
1, Tel. 9 29 80, Bünde 2, Tel. 49
05 65, Kirchlengern, Tel. 7 37 66,
Rödinghausen, Kirchweg 1, Tel.
(0 57 46) 29 19, Diakoniestation
Bünde, Tel. 9 29 80.
Ehe- und Lebensberatung e.V.
Wehmstr. 7, Bürozeit dienstag
10-12 Uhr, offene Sprechstunde
montags 10-11 Uhr und mitt-
wochs 18-19 Uhr, Beratung
nach Vereinbarung (05223)4 91
18 79.
Familienbüro, „Bünde stark für
Familie“ immer Donnerstags
von 10-12 Uhr und 17-19 Uhr
Sprechstunden , Tel. 929721,
Fax. 929730, DRK-Zentrum,
Sachsenstr. 116, Tel. 9 29 70, 92
97 30.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe, Spradow Info Tel. 62818,
Dienstagsum 20.00 Spradow Ge-
meindezentrum Christuskir-
che, Meyerhostr. 1.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Kirchlengern, Treff don-
nerstags 19.30 Uhr, Kontakt
Dirk Krüger, Tel. (05731) 98 20
40, 19.30, Gemeindehaus Kirch-
lengern, Kirchlengern.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Rödinghausen, Infos un-
ter Tel. 1 35 70 und 4 32 10 oder
(05226) 29 92 und 1 71 76.
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe Rödinghausen e.V. In-
fos Tel. (05223) 1 57 23, 1 49 55
und 428 29.
Hilfe im Schwangerschaftskon-
flikt, Arbeitskreis Weißes
Kreuz, Tel. 7 40 12, 6 09 33.
Hospizgruppe, im Lukaskran-
kenhaus, Tel. 16 73 60, 16 72 49.

ILCO, Deutsche Vereinigung
der Stomaträger bietet täglich
Hilfe unter folgenden Telefon-
nummern (05221) 1 02 44 78
und (05226)24 49.
Infoline Glückspielsucht
NRW, Informationen und Bera-
tung für Glückspieler und Ange-
hörige, Tel. 01801-77 66 11,
10.00 bis 18.00.
Jugendamt, Allgemeiner sozia-
ler Dienst, Tel. 16 10, 9.00 bis
11.00, Rathaus.
Kinder- und Jugendtelefon,
kostenfrei, 15.00 bis 19.00, Tel.
(0800) 1 11 03 33.
Krebsberatungstelle Herford,
Schwarzenmoorstr. 70B, Tel.
(05221) 94 26 05.
Lebenshilfe Lübbecke, Hilfe für
behinderte Menschen, Ge-
schäftsstelle Lübbecke:
Tel.(05741) 3400-0, Bünde:
Reinhard Spanier, Tel. (05223)
61434, Kaiserstr. 7, Lübbecke.
Lohnsteuerhilfeverein, HILO
e.V., Beratungsstelle, Stifts-
feldstr.133, Tel. 4 91 40 53.
Meller Tafel, jeden Montag Le-
bensmittelausgabe für Bedürf-
tige, 14.30 bis 17.00, DRK-Zen-
trum, Sachsenstr 116.
Mobbing-Selbsthilfegruppe,
Treffpunkt Bünde, Kontakt:
E-Mail, mobbing-shg.her-
ford@gmx.de oder AG Selbst-
hilfe im Kreis Herford Tel.
05221/132124, Mo.-Fr. 9.00-
12.00.
MobilAgenten, Ihre Berater für
Bus und Bahn, Servicetelefon 0
52 24/97 80 60.
Opferschutz und -hilfe, Polizei
Herford, Kommissariat Vorbeu-
gung, Tel. (05221) 8 88 17 00.
PILZ, Pädagogisch-Psychologi-
sches Institut für Legasthenie
und Dyskalkulie, Telefonische
Sprechstunde Di. und Fr.
10.00-11.00, Kaiser-Wilhelm-
Straße 14, Tel. 1 00 50.
Patientenberatungsstelle, der
zahnärztlichen Körperschaften,
Mittwochs von 15.00-19.00 kos-
tenlose Telefon-Hotline 0800-5
17 13 17 oder 0800-5 17 13 18 .
Polizei- und Feuerwehrnotruf
für Hörgeschädigte, Tel.
(05221) 8 88 12 29.
Pro Familia, 9.30 bis 11.30,
Bahnhofstr. 6, Tel. 99 22 23.
Rolli-Club Bünde, Rollstuhl-
SHG, Info (05223) 4 33 64 oder
(05746) 8060 .
SHG Frauen in Scheidungs-
und Trennungssituationen,
Tel. 7 12 83, 16 12 75.
SHG Morbus Crohn-Colitis ul-
cerosa Bünde, Tel.: (0 52 23) 4
15 38, SHG Morbus Crohn, Tel.
4 15 38.
SHG Prostatakrebs, Info Udo
Sanne, Tel. (05226) 50 56.
SHG STEBKE, Selbsthilfe-
gruppe Familien mit behinder-
ten Kindern, Tel. 7 55 84, 52 25
12.
SHG für Atemwegs-/Lungen-
kranke, Treffen 1. Montag im
Monat um 17.15. Info: Gisela
Hillebrand (05221) 69 06 79,
Tel. (05221) 18 91 00.
SeniorenService AWO, OWL
weite Hotline, für alle Fragen
rund ums Alter, täglich außer an
Feiertagen 15.00-18.00 Uhr Tel.
(0180) 5 29 67 77 .
Suchtberatung Diakonisches
Werk Herford, Außenstelle
Bünde, Wehmstraße 7, Alko-
hol- und Medikamentenabhän-
gige sowie Angehörigenbera-
tung, Martin Holstein, Mo.
14.00-16.00, Tel. (05223)
188209.
Tagesmütter-Initiative, „Ihr
Kindin guten Händen“ Info, Bir-
git Wiedemann, Tel. 05223/89
08 oder Daniela Agnes Proch-
nau, 05225/6 00 35 95.
Tagesstätte Bünde, Freizeittreff
für seelisch krankeMenschen,ge-
meinsame Unternehmungen,
8.00 bis 16.00, Bismarckstr. 7,
Tel. 16 09 49.
Telefonseelsorge, rund um die
Uhr kostenfrei, Tel. 0 800 1 11 01
11, 1 11 02 22.
Tierschutzverein, Tag und
Nacht, Einsatzzentrale, Im Süd-
brock 68, Tel. 16 09 99, 8 66 15.
Umwelt-/Abfallberatung, un-
ter Tel. 16 12 66, 8.00 bis 12.00.
Verbraucherzentrale NRW,
Öffnungszeiten: Mo. und Di.
9.00-13.00, 14.00-17.00, Do.
9.00-13.00, 14.00-19.00, Fr.
9.00-13.00 Tel. (0521) 6 69 36,
Herforder Straße 33, Bielefeld.
Vereinigte Lohnsteuerhilfe
e.V., Körnerstr 5, Tel. 79 35 91.
Weißer Ring, Hilfe für Krimina-
litäts-Opfer, Tel. 7 93 45 55.

VON DIETER SCHNASE

¥ Bünde. Die Bünder mögen
es ihnen verzeihen. „Hamburg
hat uns am besten gefallen“,
sind sich Ivanna Rubtschinsk
und Eduard Pelesch einig.
Doch auch die Stadt Bünde
und die Menschen dort haben
die beiden in den vergangenen
Wochen lieb gewonnen. Sie
sind wie 16 weitere Studenten
aus der ukrainischen Stadt
Lutsk seit mehreren Wochen
im Kreis Herford und Lippe zu
Besuch – keineswegs nur zu ih-
rem Vergnügen.

Über „Brückenschlag
Ukraine“, ein Verein zur Versöh-
nung, Völkerverständigung und
Freundschaft (s. Info-Kasten)
sind die jungen Leute nach
Deutschland gekommen, um
hier an einer Studentenfortbil-
dung teilzunehmen. Ivanna
Rubtschinsk, Oxana Meinyk
und Eduard Pelesch leben wäh-
rend ihres achtwöchtigen Auf-
enthaltes bei Karin und Fried-
helm Süwer in Bünde, Viktoria
Kosubowska ist bei der Familie
Militzer untergebracht, Olena
Shukgarnbei derFamilie Schmö-

kel. Betreut werden sie in Bünde
von Hans Prüsner, Schatzmeis-
ter bei „Brückenschlag“, der
schon mehrere Begegnungen
mitorganisiert hat und zuletzt
noch mit einer größeren
Gruppe in Lutsk war. Noch bis
zum 21. März sammeln die jun-
gen Leute, die aus den drei Uni-
versitäten in Lutsk kommen, bei
uns Erfahrungen, die auch für
den späteren Beruf wichtig sein
können. Viktoria ist bei der
Firma Imperial, Olena bei Fe-

brü, Ivanna bei der Stadt Bünde.
Ivanna studiert im 10. Semester
Englisch und Deutsch. Ein ge-
naues Berufsziel hat die 21-Jäh-
rige noch nicht. „Vielleicht Dol-
metscherin“, sagt sie.

Einen Tag, nachdem der Ter-
min für den Besuch in Bünde
festgemacht wurde, hat sie gehei-
ratet. „Das wollte ich nicht ver-
schieben.“ Wie Eduard ist sie
das erste Mal in Deutschland
und hat hier schon einige Ein-
drücke sammeln können. Edu-

ard hospitiert bei Bopla und will
für das Unternehmen die Such-
maschinen optimieren. Später
möchteer mal einGeschäft insei-
ner Heimat eröffnen, das sich
mitComputer-Software beschäf-
tigt. Zusammen mit Hans Prüs-
ner hat die Gruppe an Wochen-
enden schon Fahrten in die Re-
gion unternommen. Aber auch
nach Bonn, wo die Studenten in
der Botschaft Gelegenheit hat-
ten, an den Wahlen in der
Ukraine teilzunehmen. „Auf ei-

gene Faust“ sind sie schon unter
anderem in Hamburg, Bremen
und Hannover gewesen –
Ivanna schwärmt noch von den
Herrenhäuser Gärten, Eduard
hat die Cebit besucht. In Bünde
fühlen sie sich gut aufgehoben,
finden nicht nur ihre Gasteltern
sehr nett. Die haben sie natür-
lich auch schon ins Museum ge-
führt. Am 21. März reisen die
Studenten wieder in die Heimat.
Solange muss sich Ivannas „bes-
sere Hälfte“ noch gedulden.

¥ Bünde (NW). Gut sechs Wo-
chen sind seit dem schweren Erd-
beben in Haiti vergangen, dass
etwa 217. 000 Todesopfer und
rund 1,2 Millionen Obdachlose
zur Folge hatte. Besonders die
Kinder sind die großen Verlierer
dieser Naturkatastrophe.

Damit Kinder nicht orientie-
rungs- und schutzlos sich selbt
überlassen werden und um sie
vor Kinderhändlern zu schüt-
zen, möchte die Schülervertre-
tung der Hauptschule Bünde die
Arbeit der Kindernothilfe unter-
stützen, die sich schon seit lan-
gem weltweit für die Ärmsten
und Schwächsten einsetzen.

In Haiti baut diese Kinderor-
ganisation eine zerstörte Schule

und mehrere Kinderzentren
neu auf. In jeweils einem dieser
Zentren erhalten rund 120 Kin-
der täglich Nahrung und Trink-
wasser, werden physisch und
psychisch versorgt, begleitet
und vor Übergriffen und Gewalt
geschützt.

„Weil es uns hier in Deutsch-
land viel besser geht als den hai-
tianischen Kindern, waren wir
gern bereit etwas von unserem
Taschengeld abzugeben“, äußer-
ten Ruben, Dominik und Julia
aus der Klasse 7a stellvertretend
für alle Klassen.

Die Spendensumme in Höhe
von 520Euro wird andie Kinder-
nothilfe überwiesen, die der SV
der Hauptschule mit einer Ur-
kunde und vielen Fotos von ak-
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¥ Seit 2001 kommen jedes Jahr
über den Verein „Brücken-
schlag Ukraine“ (Sitz Bad Salz-
uflen) etwa 20 Studentinnen
und Studenten aus den drei
Universitäten in Lutsk für acht
bis zehn Wochen nach
Deutschland.Sie unterliegen ei-
nem strengen Auswahlverfah-
ren in der Ukraine, haben in
der Regel bereits sechs Semes-
ter Deutschstudium hinter
sich und leben in Gastfamilien.
Sie hospitieren in Verwaltun-

gen und Betrieben. Aus den
Aufenthalten haben sich be-
reits tiefe Freundschaften und
berufliche Karrieren entwi-
ckelt.Der Verein fördertweiter-
hin die Kultur. So kommt vom
21. November bis 14. Dezem-
ber wieder eine Musikgruppe
aus Litsk nach Bünde. Es gibt
medizinische Hilfe, wirtschaft-
liche Kontakte und auch Studi-
enfahrten werden organisiert.
Infos unter brueckenschlag-
ukraine.de

B E R A T U N G & H I L F E

Vortrag: Markus Hübner (rechts) hat viel zu erzählen. Horst Meyer
(ADFC) und Uwe Marquardt freuen sich auf den Bericht. FOTO: F.EISELE

In der Bünder Fußgängerzone: Gastmutter Karin Süwer, die Studentinnen Viktoria Kosubowska, Oxana Meinyk, Ivanna Rubtschinsk und Olena Shukgarn, Hans Prüsner vom
Verein „Brückenschlag“ , Student Eduard Pelesch und Gastvater Friedhelm Süwer (v.l.). .  FOTOS:PATRICK MENZEL

Engagieren sich für Kinder in Haiti: Die Schüler der Bünder Hauptschule haben ein Teil ihres Taschengel-
des gespendet.  FOTO: NW

Verein„Brückenschlag“ aktiv

Vielgesehenundgelernt
Studenten aus der Ukraine auf Einladung des Vereins „Brückenschlag“ in Bünde

¥ Bünde (fei). Zwar nicht in 80
Tagen um die Welt, dafür aber
in 109 Tagen rund um Deutsch-
land istder BremerMarkus Hüb-
ner geradelt. Kein Wunder, dass
bei solch einer Tour eine Menge
Eindrücke zusammengekom-
men sind. Diese präsentiert der
passionierte Zweiradfahrer am
27. März im Bünder Universum.

Zu berichten hat der 41-jäh-
rige Hübner genug. Am 1. Mai
2009 startete er von Bremen aus
seine Rundreise, um vier Mo-
nate und 6.000 Kilometer später

wieder in der Heimat anzugelan-
gen. Tatsächlich habe er zahlrei-
che schöne Erlebnisse gehabt, er-
zählt Hübner, der sich jedoch
auf keinen Superlativ festlegen
mag. „Es gab nichts, was beson-
ders aus dem Rahmen fiel. Faszi-
niert hat mich aber, wie unter-
schiedlich die Bundesrepublik
in den verschiedenen Regionen
aussieht“.

Ebenso abwechslungsreich
soll dann auch seine Präsenta-
tion „Bike & Sing“ im Univer-
sumausfallen, die inZusammen-

arbeit mit Fahrrad Marquardt
und dem ADFC Bünde organi-
siert wird. Auf den klassischen
Dia-Vortrag möchte Hübner al-
lerdings verzichten. „Nach ein
paarFotos wird so etwas langwei-
lig“, findet er. Bei ihm kommen
daher ausschließlich bewegte Bil-
der zum Einsatz, ergänzt durch
jazzige Gesangseinlagen der Sän-
gerin Nicole Sachmerda. „Ein
idealer Einstieg ins fahrrad-
freundliche Jahr 2010“, kom-
mentiert Mitorganisator Uwe
Marquardt.

Arbeitsplatz auf Zeit: Ivanna Rubtschinsk hospitiert im Bünder Rat-
haus.

EinkleinerLichtblickimElend
Die SV der Hauptschule Bünde unterstützt haitianische Kinder in der Not

MitdemRadrundumDeutschland
Markus Hübner berichtet am 27. März von den Erlebnissen seiner Tour

Bünde
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